
Eine Online-Streetwork Intervention gegen gewalttätigen Fanatismus

(turn – Verein für Gewalt- und Extremismusprävention)





- Aussteiger aus der Szene und andere muslimische 

Jugendliche wollen dagegen Position beziehen

- Ihre Geschichten ihre Perspektiven filmisch umsetzen und 

über Social Media Plattformen veröffentlichen. Diskussionen 

anstoßen.

-Einfluss jihadistischer Bewegungen auf Jugendliche, 

gerade auch über Online-Medien



 Inhalte entwickeln, die die Zielgruppe 

(sekundäre/tertiäre Prävention) ansprechen und 

eine hohe Reichweite zu erzielen

 Über die Online-Kanäle mit der Zielgruppe in 

Interaktion zu treten und 

Diskussionen/Reflexionsprozesse in Gang zu setzen 

(Online-Streetwork)

 Den jugendlichen Projektteilnehmern die Möglichkeit zu geben die eigenen 

Biografien zu reflektieren (Biografiearbeit), ihre Schlüsse daraus an Gleichaltrige 

weiter zu geben (Peer Education), und damit in einem für sie relevanten Diskurs 

öffentlich sprechmächtig zu werden (Empowerment)



 Indirekter latenter Einfluss

 Lernen am Modell (Bandura 1963)

Relevante Instanzen



WIE politische Inhalte vermittelt werden

 Demokratischer Rahmen und Partizipation

 Alternative Narrative statt Counter Narratives

Projekte im Bereich Extremismusprävention

 Heranführung demokratischer Standpunkte

 Kritik an extremistischen Positionen + 

Dominanzgesellschaft





 Gewalt- und Erniedrigungserfahrungen

 Gruppendynamische Aspekte

 Entfremdung in Bezug auf die Gesellschaft

 Wut und Ohnmacht in Bezug auf 

Ungerechtigkeiten

pädagogische Verteidigungshaltung, 

Beschwichtigungs- und Vermeidungshaltung 


Aktion und Reflexion (Freire 1984)



„



Themenfindung 
während Haftbesuch 

/ Unterstützung mit 
Literatur

Autor produziert Text

Feedback von 
Backbone / 

Islamwissenschaften 
(offene Fragen)

Autor überarbeitet 
Text

Endredaktion 
während Haftbesuch



 Bisheriges Leben 

Personen, Umstände und Meilensteine

 Fokus auf die Phase der politischen Sozialisation 

(Einstieg / Ausstieg aus der extremistischen Szene)

Reflexion der- und Entwicklung neuer Perspektiven 

auf die Biographie der Jugendlichen



 Alternative Narrative lassen sich leichter ins 

Weltbild übernehmen 

 Arbeit am Text und nicht an der Person 

 Eigene Person nicht „angegriffen“ (keine 

„Verteidigungshaltung“)

 Identifikation mit EIGENEM Text (Reframing)



 Kaum Hierarchien

 Jugendliche können autonomy handeln, Erwachsenenstrukturen

halten sich in der Funktion als Ratgeber oder Dienstleister im

Hintergrund

 Strukturen bieten die Möglichkeit, sich von Anfang an voll zu

engagieren und ebenso jederzeit wieder aussteigen zu

können

 Ziele sind gegenwartsbezogen und unmittelbar erfüllbar, 

der Zeitrahmen ist überschaubar

 Benefit 



9 Jugendliche

(junge Erwachsene)

4 Aussteiger bzw.

ehemalige Sympathisanten

Eigene muslimische Identität

versus

Extremist*innen, U-Bahnzeitungen



ANSÄTZE FÜR ALTERNATIVE NARRATIVE

Annerkennung für

Diskriminierungs-, 

Gewalt- und 

Erniedrigunserfahrungen

Empathie für die Bedürfnisse

Neubewertung und 

Bedeutungsverschiebung

Ideologischer Elemente

Bewertung der Haltung 

im Alltag



Ängste durch konstruiertes Bedrohungsszenario („feindliche 

Umgebung“) – realer Kern (muslimischer) 

Marginalisierung/Solidarität von unerwarteter Seite 

Dualistisches Weltbild (schwarz/weiß – dar al-kufr/ dar al-

Islam) - Pluralistisches Weltbild

Der „Westen“ (Kreuzfahrer) als vereinheitlichtes Feindbild –

differenzierter Blick auf „westliche“ Gesellschaften

Fundamentalopposition - progressive Gesellschaftskritik



 Möglichst große Reichweite aufbauen

 Kontakt zu schwer erreichbaren

Jugendlichen/User*innen herstellen (Social Media 

Blasen)

 Diskussionen über die Inhalte ermöglichen und führen

 Einbindung der jugendlichen Projektteilnehmer in 

die Online-Diskussionen



 Verzicht auf offenes Auftreten als Jugendsozialarbeit/Präventionsprojekt

 Nutzung von facebook, Youtube und twitter 

 Interne Koordination über

Messengerdienste/Offline- Treffen



1. TEASER / 14.07.2017

2. VIDEO  / Woche 2

3. VIDEO  / Woche 3

4. VIDEO  / 04.08.2017

Letzter Text („Auflösung“) / 21.08.2017



Mein Weg Heimat Jihad an-Nafs Mein Bruder

168.804 Views

• 1714 Follower

• 53% 18 bis 24 Jahre alt  

• 57.220 10-sec.-views) 

• 531 shares 

• 871 comments

• 1648 likes 



- 51% 18 to 24 years 

- 24.002 views 

(only 30 sec. views)

- average duration of views

02:16 

- 157 Follower

- 25 additions to playlists
Mein Weg Heimat Jihad an-Nafs Mein Bruder

24.002 Views

• 51% 18 bis 24 Jahre alt 

• Ab 30 sec. views

• Durchschnittliche

Wiedergabe 02:16 

• 157 Follower

• 25 Hinzufügungen zur playlist



- Positives Feedback



- Online Diskussionen



- Zielgruppe: Profile, die    

jihadistische Inhalte teilen



- Zielgruppe: Profile, die 

jihadistische Inhalte teilen



- Peer Education

- Empowerment

- Selbstwirksamkeitserwartungen

- Selbstreflexion

(Narrative Biographiearbeit)





: 

 Jugendliche wurden in ihren Social Media Blasen

erreicht und es gelang über die Videos in 

Diskussion zu treten (Online-Streetwork)

 Entscheidend ist WIE die politischen Inhalte

vermittelt werden (Narrativer Rahmen und 

Storytelling)

 Etablierung einer Onlinepräsenz

 Professionelle Machart der Kurzfilme von großer 

Bedeutung






